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SEeSELZT, we1l ihr Seelsorger SUEe S dgamauf hingewı1esen hat
Das ıl  3 He Berufsgnade ST notwendiger,, als d1ese
N ter den OoOrnen der welthchen Vergnügungen Orgen “rerloren-
gehen kann. Da hiL1ft oft alle sonstige DEeTSON Betreuung des.
SOTSETIS wenı'g; mMmuß zusehen, WT1 die geforderten alente
diesen Dornen verkummern und SLCh einem anderTien. der die
Möglıc|  eit der Halraft zulaßt, zuwenden. Das 1ST das eine würk-
SaTıe Mittel, VO  5 ott die Gnade des Priestertums umicl düe Beh:  w
ILchikeit cdiesem. erufe erlangen

Herner sollen die Seelsor ger Junge ‚enschen, ddie riester werden
woLllen, unterstutzen, Isorglich unı finanzıell Fruher haben
die Ddeelsorger SiLCh. abgemuht, ihre befahrıgten Jungen fur dias Gym-
nasilum. vorzuberenten. dll€ heutige gTrOße Betriebsamkeit
Seelsonger eın solches apostolisches en unmöglich? Nur durch
S Zusammenarbeit VOIL Familien und Seelsorgern kannn der PrıJae-
STeT- un: Ordensbp  imangel überwunden werden.

Herriüschried Del Säckingen (Baden)
O.S

Gedanken dem UuC Simone Weil, Schwerkraft und Gnade‘)
Maı 1942 ubergab anuıf dem Bahnhoftfe Marseille eın jüdisches

In eiınerMaäadchen dem. katholischen Philosophen Gustave "Chülbon
tentasche 7zehn 1C efte mıit ufzeichnungen bar ilhn, 125e
einstwelilen aufzubewahren und, Wenn angere Z,eit keine achricht

ıhr gekommen ware.  9 damit nach Behlieben verfahren Dieses
adchen W.ar _ einst Dozentin der Philos:  6, geb.
1909 1n Parıs, gest 24 1943 1n ASNATIOoTd, Grafschaft Kent. gian
Frühzenrtug linksradıkale Sozialistun, kampfte SS spaniıschen
gerkr: e1LEe dier KRoten, DAaSs S1Ee eine Verbrühung der an  59

ihren ESOT) Eltern uruckzukehren. Mitghlied der W aır sSUe
iber mnıe; S1e paßte in eINe der großen Orga  onen hine1n, ILLE
Sils. VEeraCl.  ich „Zroße sozlale Tiere‘‘ nannte. Ihre Geisteshaltung ist
beeinflußt durch die bedeutenden 'Texte der Hindulıteratur un des
"Ta0oismus, urc Homer d1e gmnmechıschen Traguker, durch Plato,
den SE späater 1n christlichem Sinne deutete Dagegen salh, s1e ın
stoteles den Tote:  ra der großen mystischen Überlieferung, —-
SPCAaTEC SCHatzZzte sLEe einige englusche metaphysıische er VOL

den Hranzosen Racıne, VION den eitgenossen aul Valery und das
‚„Spanisc) Testament‘‘ TPEUTr Koestler Eftekthascher, W1e Cor-
neilte, u20 und Nietzsche, Wiaren iıhr verhaßt, weıl SLEe ihrem beharr-
Lichen Streben ach innerer Re1inhe!l; Echtheirt zuwuüder

Die Karwoche 1937 verbrachte Simone Weıl 1 Benediktiner-
kloster Solesmes; V' er stamm: ihre entschwredene Hınwendung

Muıt einer Einführung VO.  S Gustave Thibon München 1952, Kösel-
erlag Leinen geb 12.30
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ZUWU Christentum Taglich La SW v angeltum Due katholischen
Mystiker, VOT len oONnann VO KTEeuUZ, Ma tLefen Eindruck auft
S1'  D Um das 1LO0Ss der YDelter Uu'S: nächster Nahı  (D kennenzulernen, Heß

such. Lehramte beurlauben unld 'Den dienm. Kenaultwerken aılS
Fraserin einstellen, ohne ihre eTrkunift Z} verraten INe rustfell-
entzundung ZWanNg s1e Z \ufgabe der Yabraıkarbeı ohne da ß CS -ı
© ınren Versuch abgebrochen Auf Kmpfehlung d'es Do-
mMınıkanerpaters Perrin kam S1E Junmni 1941 oanlıt das Landgut '"1\hı-
bons, S11 absiıchtlich fern VÖO  5 jeder Bequemlic)  eıit TOUZ ange-
orıffener Gesundheit MI1 unbeugsamer Enerygie en en Dearbeiıtete
selten be1 hrem Gastgeber Z Tische erschiıen Aue Halftı  D ihrer 105
DE  nsmıttelkarten polıtıischen Haf  ngen abirat und abends dem Haus-
EeTTN dve platonıschen aloge erkKliarte E1iNEIN padagogischen
Genie das ihrem Unterricht d1ie Lebendl,  er CM SCHOPTIUNGg Vi  \w
011 Mıt dem gleichen ALer brachte S1IC irgendeinem uruckgeblie-
Denen orfbuben d1e Anfanıg.  D  Sgrunde des Rechnens bel oder suchte

Arbeitskameradın ın due Geheimnisse der Upaniıshaden 1NZU-
Tuhren WEnnn S‘ halbwegs Verstäandnis finden NOoffte Da sich
Der 'T’hilbon SUuTt Dbehandelt SINg SI als vollig Unbekannte in
C1NeN Weinberg, W O S1E aquälender Kopfschmerzen neben kraf-ı
ugen Bauern eEINeN Monat durchhielt WOTraut SUM n Eltern
rmuckkehrte d1ie inzwıschen VOT Hıtle Truppen ach Marseille g \
\nohen aren Das Lehramt na S1IMONe Wenil schon vorher ınfolge
ihrer KRassezugehörigkeit verloren. UDber Casablanca, New oTrk kam
SW} nach Enigland Maurice Schuman August 1943 starlb S1' 1
Ashford Hntkraftung uUnNnd. Lungentuberkulose, Das ist oben
Umrissen der ‚ebenslaut d1eses Maäadchens

san sıch VOT dIe Wahl gestellt entweder die Gedanken
Simone Weils ohne Rucksicht aut ihren Zusammenhang 10
der Keihenfolge ihrer Niederschrift wıederzugeben oder SL& £1INeE
Lockere rdnung ach sachliıchen esichtspunkten bringen Hr ent-
schLed sich fur geordnete Herausgabe ohne H1 den Ausdruck
der oft hıngewortenen eichnungen verandern den
stal verbessern Wirederholungen vermeLiden IS SIN eben Bau-
sSteINe L1 Fıle hingesetzt Dlıick auf vollständiges umfassen-
dies Ganzes das leider ıiemals VErWI|  cht wurde Au vetatsgrun-
dien verzichtete Thibon darautf EiNn ild Simone Weıils AU'S Erinnerun-

die geführten Gesprache m1, anekdotenhafter arbung ent-
wertfen e das als C111 Preisgabe Famıliengeheimnisses
Detrachtet Wer Simone Weıils UuC gelesen Nat WUrd CS rotzdem
bedauern

Der EeTrsSie EKın  FU CK, den Y11Larn VO'! Simone Weıls ufzeich-
NUunNngsen nach oberflaäachlichem a  ern hat, 1st nucht günstig Sie scheint
les Z Se1 Pessimistin, antheistin, Deterministun, Relatı-
vıistan Anarchistin S: Celestin Bougle hat S1C £111-
mal eiINe€e Misch ung VONn ‚, Nü’hiälistin und faffen‘  C C6 genannt er
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L uch person.  en Verkehr Mlıt NT erschreckenden
Unmnmttelbarkel: kehrte die un gefäalligen Zuge ihres Wesens nach
au Ben ‚ST ach anger Zeeit unld grunNdiLcher Pruüfunsg ıhrer Um-
ebung Wberwand sSiie Schamgefühl zeıgie shcCHh VOIN ihnrer

Seite hilbon spricht VOIL den ersien ‚erzlichen, aber beschwer-
chen Begesnung) MT, In sSsachl]1 1NS1 WAaTen. beilde beinahe
uber dier gleichen AÄnsıcht, Mlıt einNneIm harrluıch Monoionen
Stiummftfall rg1inNng ST sıch endlosen Ixussionen Ende
dieser ausweglosen Gespräche WarTr 'hılbon jedesm erledugt

Cdas W aT ILUF iıhr au Beres sozl1ales Ich S  LE SCW annn be  äl vertrautem.
Mgan: unid gerade damals D1N8 VO!  5 inr der (Geist EINEeT makel!losen
yS Ihre UÜberzeugun g verleugnete S1E ÜE E1INE Amtsenthebung
W ege‘ ihrer revalutionaren sInN.UNIg l  atte C{ onung ihrer bDbe-
Tu£D Laufbahn betrachtet S1e W aT fest davon uwberzeugt daß dıie

schöpferische Tatıigkeit HUr ng luch auf EiNer hohen
UTE der Geistugker die 10a  5 wıeder HUr ach strengen, 1NNEeTS

ein1ıgungen erkliımmen ONNe Wer uber Gemitsleben S1CH NIer-
richten will er DTrauCc 1UT ihren Abschredsbruef hılbon lesen
der eiINZISAariUg ST 14 1f£.) S1Ee stTand 11021117 auf S  w .  eite der
nach ihrer einNunNg, Unrecht nterdruckten 21L C111 WO.

aıch Rußland gehen, als VO  ® den oldaten Hitlers Desetzt WaTr S1
W aic hereit SCWESCH IUr die katholische Kirche sterben da S11&

ihr die ragerın der antrneı des Heiligen (zelistes erblickte Da-ß
S11 siıch ihr NAC| auch dem Namen nach anschloß hat eben cefihl:  >  <
maßıger Akbnergung otalıtares Benehmen eiNLSEr Wurdentrazer
der Kirche Grund IN der uhelosueikenr ihrer W:  en SpenNns'-
tage. S1e TST, S1CH dies Ziwlespaltes zwıschen .  „W1ISSEN ‚, VOIL ganzer
Seele wissen“‘ klar auch. dessen, d E1

geben mMuß, davon frizukommen.
So stellt Sımone Weil d1e Tra nach dem eıl ';olgender-

mMmaßen: Wie entrinnt INa  ] dem, Was uns, analog dier üubrigen Nartur,
der ChiwerkrtTar gleicht? Antwort Nur durch d1ie gottLche 36821
Die Schwerkrait 1sTt das Zentralgesetz dier Welt, CIM deifugale Kr
weiche den Menschen das Irdıische bindet. Im Bereich des Seel-
schen sıch J1e wer. allen T1eDEN der Selbstbehaup-
tTung oder Selbstwiederherstellung, allen unterbewußten usfluch-

WTe 11 TEe Luge U den Traum
Illustonen, eingebildete Beziehungen ergangenheıt un Zukunft
Da .. der chöpfer, Thalter Lenker Welt, siıch nach der
Schopfiungsta VOnNn dier Welt zuruckgezogen ST durchaus chrıst-
l widerspruchsvo‘ SC1N SC Unbegreiflches 1IST, f
1MOoNe Weıl Haupibeweıns dier UÜbernaturlichkeit Je nenn!; den
U den ursten dUeser Welt (Joh 14 30), der alber keinen ANZE

1hm hat Man kannn und MU. sich 130 „entschaffen“ das heußt
die Seele dieser Verflecht herausfuüuhren damıit Gottes Gnade
der chwerkraft entgegenwirken kann Wiüe kannn 190821  5 dem Z wan
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er Gewalt entgehen? Durc Herstellung dies Gleichgewichtes, da d1ie
sozılale nordnung IU T“ einem eichgewicht der TE Desteht.
Da 108831  > nıcht erwarten kann, da ß CMn! Mensch, der nıcht, 1n er Nal
Ist, gerecht sell, muß e Gesellschaft, derart eingerichtet se1n,
Q1e ngerechten such 17 einem jestandıgen Schwanken gegenseilt1g
DESTTaIeEeN We1lß IILal, wodurch Cdas Gileichgewicht der Gesellschaft S”
stort. 1s!  6 Indl leichten Schale en ewich: hinzufügen, auch
WenNnn C! das Böse 1Sst; vielleicht, ng CS, sıch nıcht beflecken
Man mMuß ımmer bereit Se1IN, C es Gleichgewichtes willen, <ICH, auf
die' Gegenserte schlagen, ALWATS die Gerechtigkeilt, dVese „Flüchtlingın
AUS dem. Lager des Siegers" 274)

Diese Ausfuührungen klingen stark ‘'ach ‚„Der WIEC. he:ligt dıe
M1 Aber das wl S1imone Weenl rchaus nıcht Sase Man s1eNht
vıelmehr in Ihnen den entschlossenen en, der TEL un (z0-
rechtigkeit ımmer und uberall DA Siege verhelfen, uch wenn
das, E1  er erst ach erfolgter Anarchie, möglüch 1ST, der Ja dıie der-
Zzertuge Welt ZzZUSTEeUEeTrT. Das wiıeder stimmit S1e durchaus nıcht DESSL-
mistüsch, ennn Si|B Ssagt sich „Du hattest keiner besseren Zeeit g_
boren werden koönnen als dieser, in der ILLE  5 aılles verloren hiat‘“
(D 204.) KEs 1ST Ja ‚eA eın Durchgangsg, EINE Möglichkeit der Laute-
runsg Simone Weieils Kinfalie kommen uüberraschend W1e: dier Bluıtz
Man konnte dUS dem UWC. e1INne geistreicher Zitate ammeln.
un freut sıch uber d1ie neuerliche statigung des petrinischen Worte
„G'ott kennt kein Ansehen der Person. Vielmehr 1ST ihm ın jedem.

wohlgefallig, WT ihn urch' und TeC fn  C6 (Apg 10, 34 E
Fur Simone W enl ıst, der ottesglaube eine andlaäaufige Trostreligion
oder‘ Rüuückversicherung Ung]luück; SE ST echte Gottsucherin,
Gottesverehrerin, Asketin Mag se1in, d AVEe Grundzuge ihrer (zeIstes-.
naltun: 1n den Buchern dies Neuen estamentes inden sind
WE SE 'azugekommen SE das mach: den Ke1lz ihrer Persönlichkein:
U  N In Gustave Thıbon fand SE den richtigen Interpreten ihrer (5@-
daniıken 95  Ich bın katholisch, SiImone WaTr S NICHt::; bekennt ber

wahrhaft katholischer, das 1ST allgemeiner Geistesrichtung betont
nıcht, das Trennende, sondern das Gemeinsame, Verbindende,

ar d'as unkle mit Hellen, bringt die Worte mit der
Personm iın erbindung, u nach Simones Ausspruch, verschiedenen
Ebenen einander uüber- un unterzuordnen alle Menschen 1mMm
wahren (Gott Z einen.

St Florı1an II


